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Verbindungen 

Übergeordnete Verbindungen

Das Gestaltungskonzept basiert auf drei Hauptansätzen:

1. Der Parkraum mit fließenden Bepflanzungsstrukturen, die 
einen organischen Grünraum im Kontrast zur Bebauung und 
der Geometrie der Straßen bilden, inspiriert vom ehemaligen 
Flussdelta der Donau.
2. Die Esplanade und die sogenannten „Perrons”, die den Park 
mit urbanen Räumen umgeben und eine klare Kante hin zum 
Park schaffen.
3. Die linearen Strukturen, die der Richtung der Eisen-
bahnschienen folgen. Sie bilden eine identitätsstiftende Ebene 
und Struktur im Kontrast zu der „fließenden” Landschaft, wo 
sich die programmierten, aktiven Teile als soziale Knotenpunk-
te innerhalb des Parks sammeln. 

Auf dem Areal der Grünen Mitte spielten sich viele verschiede-
ne Geschichten ab. Die Geschichten reichen von einer dynamis-
chen Landschaft als Teil des Donau-Deltas - ein Feuchtgebiet, 
welches später aufgeschüttete und verschiedene Industriebetri-
ebe und ein Eisenbahngelände beherbergte. Der neue Park soll 
diese Geschichten in sich tragen und miteinander verweben. 
Sie dienen als Grundlage, um einen robusten neuen Stadtteil 
zu schaffen, in dem der Park als ein grünes Herz für Erholung, 
Naturerlebnisse und sozialer Treffpunkt steht. Ein Park, in dem 
die Identität Nordwestbahnviertel verankert bleibt und der sich 
in die Wohnstraßen hindurchzieht, wodurch er das gesamte Ge-
biet zu einem attraktiven, grünen und üppigen Stadtteil Wiens 
verbindet.

Augarten

Freie Mitte

Rudolf-
Bednar-

Park

Grünemitte

Parter

Donaukanal

Donau

Mit großem Respekt vor der Geschichte und einem Bewusstsein für Zu-
sammenhänge entsteht am Nordwestbahnhof aus einem ehemals geschlos-
senen Areal ein lebendiges, grünes Herzstück.
Die komplexe Geschichte des Ortes wird interpretiert und zum Leben 
erweckt. Ein Mosaik aus verschiedenen Vegetationstypen zieht sich durch 
die Freiräume, Strukturen, zeichnen die Linearität der Eisenbahnschienen 
in der Landschaft nach, und Materialien wie Stahlkonstruktionen und Klin-
ker verweisen auf die industrielle Vergangenheit des Ortes. 

Verbindung Augarten -Freie Mitte 
Die Grüne Mitte verknüpft bedeutende Grünräume der Stadt und bildet ein 
wichtiges Bindeglied zwischen der Freien Mitte im Nordbahnhofareal und 
dem Augarten. Dabei treffen zwei sehr unterschiedliche Gestaltungstypo-
logien aufeinander: der Augarten als eine der ältesten barocken Gartenan-
lagen Wiens mit klarer Struktur, und die Freie Mitte als zeitgenössischer 
Landschaftspark mit freier, naturnaher Gestaltung.
Die Grüne Mitte greift Charakteristiken beider Räume auf und fügt sich 
sanft in das bestehende Gefüge ein. So entsteht ein fließender Übergang, 
ein zusammenhängender, durchlässiger Grünraum.

Der Parkraum Die Esplanade Die linearen Strukturen
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